
nskaſſe für
inſchaft
ichsk

r Kranken
Witwer-)

bgtlich emp

rgerufene
teres, und
ab eine in
Zulage don
daltung ge

rzu
miskaſſe

te aus
ine Zuſatz
e des Emp
vird ohne
it tumlict

aus.

II 4
ortklub l

Anarchie!

1918 Nr. 642

c c Seszeituing für die Provinz sachen
für Anhalt und Thüringen.

97

ar

Jahrgang 211

Für Halle und Vororte monatlich MR. 1,25, vierteljährlich Mk. 3,75 frei Haus e Sie j Heile 25 Pfg., ärti Hei fg.ßezugspreis: Durch die Poſt monatlich mu. 1,34, h mit 4,00 re Poſe KAbend-Ausgabe Anzeigenpreis Seinen Tee aran a 3 ſedog r vor an e

777 e 23 3zeſchäſtsſt-ke HakeSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf tagsüber 7801, Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290chends von 7 Ubr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Montag, 16. Dezember Eigens Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thitle, Halle-Saale

Der Kaiſer ſoll Holland verlaſſen
„Maandag Uchteublad“ will aus guter Quelle erfabren

haben, daß man von amtlicher Seite verſucht babe, den
deutſchen Kaiſer dazu zu bewegen, Holland freiwillig
zu verlaſſen, um die mit ſeinem Aufenthalt im Lande für
volland verbundenen ernſten Gefabren zu beſeitigen. Der
Kaiſer ſoll auf dies Erſuchen nicht eingegangen ſein.

Das Wahlergebnis in Knhalt
Bernburg, ben 16. Dezember.

Bei den geſtern in ganz Anhalt ſtattgehabten Wahlen zur
derfaſſunggebenden Landesverſammlung wurden 22 Sozial
demokraten von der alten Scheidemannpartei, 6National-
liberale, 6Freiſinnige und 2Konſervative gewählt.

Die erſte Verſammlung
der Deutſchnationalen Volkspartei
Die neue Deutſchnationale Volkspartei hat am Sonntag
erſten Male in Berlin ihre Fahne entfaltet. Der Anfang

war vielverſprechend: der Beſuch ſo ſtark, daß viele hunderte
keinen Einlaß mehr fanden der Verlauf ausgezeichnet; der Mit
giederzuwachs überaus ſtattlich; die allgemeine Meinung vor-
züglich Lange vor Beginn konnte niemmnd mehr in den
glüthnerſaal, und es mußte in den Vorräumen vor einigen
hundert Perſonen gleich eine zweite Verſammlung gehalten
werden. Männer und namentlich auch Frauen aus allen Stän
den und Berufen füllten den Saal bis auf den letzten Stehplatz.
Eifrig aufgenommene Flugblätter wanderten von Hand zu Hand
und wurden immer mehr verlangt. Die Ausführungen der
fünf Redner fanden toſenden Beifall. Kurz vor Beginn betrat
ein Herr den Saal und verlangte eine neue Verſammlung, da

m viel Menſchen draußen ſtänden. Wir wollen alle mitacbei-
en, rief er. Man mußte ihm leider mitteilen, daß heute alle
jnſtigen Säle beſetzt ſeien. Der Vorſitzende Dr. Kaufmann
etöffnete mit der Bemerkung, daß es ſchweren Kampf gekoſtet
habe, nur dieſen Saal zu erringen. Aber ſchließlich ſei es doch

ne herzliche Freude, eine ſo große Verſammlung begrüßen zu
unen. Nunmehr trat

Landtagsabgeordneter v. Kardorff
auf, um in längerer Rede großzügig das Programm der
deutſchnationalen Volkspartei zu entwickeln. Die letzten Mo
nate und Wochen, ſo führte er dabei u. a. aus, waren die
ſchwierigſten der deutſchen Geſchichte. Tieferſchüttert ſahen wir

das ſiolze Deutſchland wehrlos am Boden hegen. Auf dem
blanken Schilde unſerer Ehre Schimpf und Schande. Spätere

eiten werden darüber einmal ſchamrot werden. Wie anders
te, als in den Auguſttagen 1914! Das große Vertrauen des

Volkes iſt getäuſcht worden. Ueber Nacht ſagte man ihm, es ſei
alles verloren. Wundern können wir uns da nicht, wenn das
volk ſich auflehnte gegen alle und jede Autorität und die Jdeale,
an die es bisher glaubte, ſchließlich in Schmutz trat. Die Um
wälzung hat auch die politiſchen Parteien verändert. Das Ge-
bot der Stunde hat befreundete Partien zuſammengeführt, und
beute ſteht die Deutſchnationale Volkspartei als neue Partei
mit neuem Programm vor Jhnen. Wir haben keine Vergangen-
heit und lehnen die Verantwortung für die Vergangenheit ab.
Vir haben eine Gegenwart und, ſo Gott will, eine gute Zu
hunft! (Stürm. Beifall.) An der Spitze unſerer Richtlinien
ſeht: Wir werden unter jeder Stagtsform mitarbeiten, die uns
Ruhe, Recht und Ordnung gibt. (Bravo!) Wir verleugnen da-
mit nicht das monarchiſche Prinzip! (Stürm. Beifall.) Wir

haben grade als Monarchiſten Erſchütterndes erlebt. Uns ſteht
nicht zu, zu richten. (Zuſtimmung.) Wir ſtellen das Prinzip

über die Perſon. Wir denken wahrlich nicht an Gegenrevolution
und Bürgerkrieg. (Bravo!) Wir unterſtützen jede Regierung,
die uns Ruhe und Ordnung wiedergibt, Aber die Hoffnung
r wir noch nicht auf, daß die Stunde kommen wird, wo das

tſche Volk ſich wieder zum monarchiſchen Prinzip bekennen
(Stürm. langanhaltender Beifall.) Wir erklären DieFevolution iſt das größte Verbrechen, das in dieſem Augenblide

an dem ſchwerleidenden Volke hatte begangen werden können.
Donnernde Zuſtimmung.) Selbſt der Vorwärts katte rur d
deraus anerkannt, wie viel die Linke erreicht hatte und trotz
dem in dieſem Augenblicke das Verbrechen an dem Lande!
Stürm. Zuſtimmung.) Was iſt die Folge? Chaos und
n (Stürm. Veifall) Wir ſehen eine Regierung ohneFührung. die ein Pferd vorne, eines hinten anſpannt. Wir

ſehen, wie die Lebensmittel verſchwendet, öffentliche Mittel ver
geudet, die Hungersnot organiſiert wird. (Stürm. Zuſtimmung.)
Haben Sie ſchon einmal eine Regierung erlebt, bei es ſo zu
ging? (Allgemeines „Niemals!“) Wie ſtehts um Freiheit und
Sicherheit des Eigentums und der Perſon? Die Unabhängig
keit der Preſſe wird mit Füßen getreten. Die Beſtimmungen
des Strafgeſetzes über Hoch und Landesverrat. über Diebſabl
nd Raub ſcheinen aufgehoben zu ſein. DieGeſellſchaft iſt vogelfrei. Was i der u e e
Sie bat Angſt. (Sehr Die vor der Minderdeit, die Minderheit vor der Luxemburg und Diehknecht. Nur
einer hat leider nicht Angſt: die bümwerliche Geſellſchaft, die doch
die Gefahr ſehen ſollte. Da ziehe ich einen dicken Trennnungs-zwiſchen der demokrattſchen i de

ihre Gewehre verkauften. (Pfuirufe.) Wir treten ein für ein
ſebensvolles Chriſtentum, alſo nicht für die reli-
gonsloſe Schule. Wir treten ein für die Intereſſen der Kirche

(Lebh. Beifall.) Wir ſind aber keine Partei der evangeliſchen
Orthodoxie, ſondern über gll, wo lebendiges Chriſtentum iſt,

ben wir Anerkennung.
Frieden. Nur
gehen Ala

r Wir treten ein für den konfeſſionellen
einen Kampf ſoll es zwiſchen uns

den der Betätiaung wahrer chriſt

Großgrundbeſitz hat

licher Nächſtenliebe. (Lebh. Beifall.) Wir ſind eine natio
nale Partei. Das hat mit nationaliſtiſch und imperjaliſtiſch
nichts zu tun. Damit ſtehen wir im Gegenſatz zu den inter-
nationaliſtiſchen Beſtrebungen der Sozialdemokratie und des
Großkapitalismus. Damit wollen wir den Glauben an unſere
Zukunft aufrechterhalten. Weltpolitik können wir ja nicht mehr
treiben. Wir müſſen ſparen, eine kleine Wohnung nehmen,
arbeiten und können in unſerer Lage nur den Wunſch haben:
daß unſere Kinder und Enkel einmal beſſer leben können als
wir. (Beifall.) Mit dem nationalen Gedanken wollen wir es
jedem ins Gewiſſen rufen: Gedenke, daß du ein Deutſcher biſt!
Stürm. Beifall.) Wir ſind eine ſoziale Partei, eine
Volkspartei in des Wortes wahrſter und beſter Bedeutung.
(Lebh. Beifall.) Jch freue mich, daß ſich die Herren der chriſt
lich-ſozialen Partei uns angeſchloſſen haben. (Lebh. Beifall.)
Wir werden arbeiten nicht bloß für den Ausbau unſerer
Sozialpolitik, ſondern auch des Arbeiterrechts
und auch einer Sozialiſierung von Großbetrie-ben zuſtimmen, wenn die Produktions fähigkeit nicht leidet.
Wir treten auch ein für die berechtigten Jntereſſen des
Privateigentums. Ohne die perſönliche Jnitiative des
intelligenten Unternehmers kann das deutſche Wirtſchaftsleben
nicht gedeihen. (Stürm. Zuſtimmung.) Wir treten ſelbſtver
ſtändlich ein für Mittelſtand und Land wirtſchaft.
Wir waren immer Freunde der inneren Koloniſation. Wir
wollen, daß die Volksſtruktur im Oſten verbeſſert werde. Der

erfreulicherweiſe große Flächen dafür zur
Verfügung geſtellt. Das Werk darf aber nicht von Jgnoranden
und Dilettanten in die Hand genommen werden. Endlich treten
wir ein für die Jntereſſen des Beamtenſtandes. Er ſoll
auch künftig das Rückgrat des Staates bleiben. (Beifall.) Er
muß dazu den heutigen Verhältniſſen entſprechend beſoldet
werden. (Lebh. Zuſtimmung.) Wir werden nicht verärgert ab
ſeits ſtehen und unfruchtbare Oppoſition machen, ſondern überall
mitarbeiten in der Ueberzeugung, daß nur die gemeinſame Ar-
beit aller Volksgenoſſen das zuſammengebrochene Deutſchland
wieder aufbauen kann. (Lebh. Zuſtimmung.)

Schatzmeiſter Walter warb für den Wahlſchatz, der Mil
lionen braucht, wenn man den Kampf gegen ſo zahlreiche Geg
ner aufnehmen will.

Domprediger ILo. Doehring
betonte den Grundſatz, der vor aller Politik liegt: Der Ausgang
zum Beſſeren muß vom Grunde der Menſchenſeele
her erfolgen. Wer davon nicht überzeugt iſt, ſoll abſehen
davon, ein neues Deutſchland aufbauen zu wollen. Von da aus
bogründete Lic. Doehring die chriſtliche Grundlage der
Deutſchnationalen Volkspartei. An ihren Friſchten wird man ſie
erkennen, und dieſe Frucht ſolle das beſte Werbemittel für die
Partei ſein. Das Namen-Chriſtentum muß aufhören. Es geht
um die Zukunft! Glauben Sie nicht, daß man der kommenden
Generation das Chriſtentum ausreißen könne durch Verord-
nungen auf dem Papier. (Sehr richtigl) Der Redner forderte
die chriſtliche Schule auf zur Ueberbrückung der Gegenſätze der
Klaſſen. Er ſchloß mit dem Rufe: Deutſchland, du mußt von
neuem geboren werden! (Stürm. anh. Beifall.)

Reichstagsabgeordneter Franz Behrens
bemerkte Verſchwinden muß heute, was uns früher trennte.
Chriſtlichſozial das war ich, Deutſchnational das bin ich
heute. (Stürm. Beifall.) Er begte dann dar, was die neue
Deutſchnationale Volkspartei von andern Parteien, Sozialdemo-
kratie und Demokratie, trennt. Ueber Eingelheiten des ſozial
demokratiſchen h läßt ſich reden, der ſozialdemokra-
tiſche Geſamtgeiſt bringt uns in den Abgrund. (Lebh. Zuſtimn-
mung.) Das alte Syſtem iſt freilich zuſammengebrochen, aber
nach glänzenden Leiſtungen Das neue Shſtem iſt ſchon bei ſei-
ner Entſtehung, wie wir es alle vor Augen haben, zuſammenge
brochen. (Allgem. Zuſtimmung.) Was die Demokratiſche
Partei betrifft, ſo braucht man ſich nur ihre Wiege anzuſehen:
Das Berliner Tageblatt“ (Gr. Heiterkeit.) Der Geiſt des Jn
ternationalismus, des Mammonismus und der Zerſetzung, der
von dieſem Blatte ausging, wird dieſer Partei immer anhängen.
Jm demokratiſchen Staate bedeutet der Kapitalismus die bru
talſte Machtherrſchaft für das Volk, das daran noch ſein blaues
Wunder erleben wird. Nicht mehr Tüchtigkeit, ſondern Ge
riſſenheit wird gelten, nicht mehr die Jdee, ſondern Geldſack.
Jn Parlament und Regierung werden die einziehen, die die
meiſten Geldſächke hinter ſich haben. Die Regierung wird die
Vollſtreckerin nicht mehr des Volkswillens, ſondern der Geldſack
herrſchaft ſein: Das franzöſiſche Syſtem! (Lebh. Zuſtimmung.)
Der Redner ſchließt nach weiteren Ausführungen mit der Ueber
zeugung Die Zukunft gehört uns trotz allcdem! (Stürm. Bei-

fall.) Frl. Margarethe Behm
rkß die Verſammlung durch ihre Ausführungen zu häufigen
Beifallskundgebungen hin. Die Frauen ſollen jetzt mitarbeiten
als gleichberechtigte Kameraden und die Arbeit der Männer er
gänzen zum Beſten des Allgemeinen. Mit er Wärme ver
trat ſie beſonders den nationalen Gdanken. der ſie r Dentſch
nationalen Volkspartei getrieben habe. Freilich, der nvationale
Geiſt allein reicht nicht aus. Wir Frauen begrüßen ganz beſon
ders Bekeuntuis a einem lebenskräftigen Chriſtentum. Es
ift jo it gekommen, wenn unſere Kinder in der
Schatle kein Weihnachtelied mehr ſingen ſollen. (Pfuirufe.)
Sollen wir Frauen uns das wirklich gefallen laſſen? (Laute
Rufe Nein, nein!) Darf dieſer Adolf Hoffmann entſcheiden,
wie das deutſche Volk ſeine Kinder erzieht? (Stürm. Beifall.)
Das verbitten wir urrs! Zum Schluſſe mahnte Frl. Behm
dringend, die Zeit zur Werbung für die Wohlen auszunutzen.

Jn einem Schlußwortde beleuchte?e Dr. Kaufmann die
Schlagworte Foriſchritt, Gleichheit und Freiheit, in
denen er Jrrium und wahren Gehalt ſchied. Unſere Fahne,
ſo ſchloß Dr. Kaufmann begeiſternd, iſt und bleibt
ſchwarz-weißrot! Bei dieſen Worten brach dommernder
Beifall und hrauſender Jubel los. Alles erhob ſich und ſtimmte
an „Deutſchland, Deutſchland über alles“, alle drei Verſe. Da
mit endete die große erſte Kundgebung der Deutſchnationalen
Volkanartei in Berlin

Wie England die Waffenſtillſtands-
bedingungen auffaßt

Amtlich wird der „Telegraphen-Union“ mitgeteilt:
Die britiſche Admiralität gibt bekannt, daß in Bezug auf di

deutſche Flotte keinerlei neue Bedingungen von den
Alliierten gemacht worden ſeien. Hierzu werden nachſtehend zu
ſammenfaſſend die hauptſächlichſten engliſchen Forderungen ke-
henen die über die Waffenſtillſtandsbedingungen hinaus-
gehen.

1. Es wird die Herausgabe der von Deutſchland ge
nommenen Priſenſchiffe verlangt. Artikel 30 ſchreibt die
Herausgabe der der Gegenpartei gehörigen Handelsſchiffe vor.
Rechtskräftig eingezogene Priſen ſind nach internatioralem ſo-
wie engliſchem und frangöſiſchem Landrecht Eigentum des Neh-
merſtagtes.

2. Es wird die Aus lieferung des Panzeckrenzers
„Mackenſen“ verlangt, auf den bereits in den Verhandiungen
in Compiègne ſeitens des engliſchen Admirals Hope verzichtet
wurde, da das Schiff noch im Bau war. Das Schiff iſt daher
weder ſee-, noch ſchleppbereit und auch nicht vor vier Monaten
ſchleppbereit zu machen. Die Gegenpartei fordert jetzt als Er
ſatz für „Mackenſen“, auf den ſie bereits verzichtet hacte, die
Jnternierung des Linienſchiffes „Baden“.

83. Man fordert die nachträgliche deberführung
von drei U-Booten nach Harwich, die bei Ueberführung der
UBoote nach England nicht fahrbereit waren und daher gemäß
Artikel 22 abgerüſtet wurden. Ferner wird die Ueberführu
von „U. 145* verlangt, welches erſt Ende Oktober vom S
gelaufen und daher weder ſee- noch ſchleppbereit iſt.

Neuerdings fordert General Foch in Trier die Ausliefe-
rung aller in neutralen Häfen internierten U-Boote
und eine Erklärung deutſcherſeits an die betr. neurralen Mächte,
daß Deutſchland mit der Auslieferung einverſtanden ift.

4. Obwohl der Artikel 28 lediglich zur Zuſammenziehung und
Stillegung der Luftſtreitkräfte in den von den Alliierten be
ſtimmten Lufthäfen verpflichtete, fordern ſie jetzt eine genau
Verteilung aller J r Raum Maße der
Hallen für Luftfahrzeuge, An und Typen der rJdentifikationsmimmern und Typen der Luftſchiffe einſchl a

der Bau und Reparaturſiellen, ſowie ſchließlich Photographien
der Typen von unbrauchbar gemachten Luftfahrzeugen in zwes
verſchiedenen Anſichten.

Neu iſt ferner die Forde von Liſten aller fer-
tigen und im Bau befindlichen Kriegsſchiffe
einſchließlich Flußfahrzeuge- und Hilfskriegsſchiffe, ſowie aller
fertigen und im Bau befindlichen U-Boote, welche jetzt in deut
ſchen Marinechäfen liegen. Demgegenüber ſchrieb der Artikel
20 der Waffenſtillſtandsbedingungen lediglich vor: „Genaue
Angabe, wo ſich deutſche Fahrzeuge befinden und ihre Bewegun
gen.“ Dies bezieht ſich alſo nur auf fahrtbereite Schiffe.

6. Die Vorlage einer Liſte aller jemals im Mittel
meer verwendeten UBoote einſchließlich der verlorenen, und
genaue Angabe des Liegeplches iſt falls eine neue Forde
rung.Jicſen neuen Forderungen der Alliierten ſteht ſolgendes
gegenüber:

1. Die deutſchen ſtud in England ikrrterniert
Artikel 28 ſah in erſter Linie Jnternierung in neutralen Häfen
vor.

2. Trotz der im Artikel 26 gemachten Zuſage, daß Lebens
mittel geliefert würden, iſt keine Erleichterung, ſondern eine
Verſtärkung und Ausdehnung der Blockade eingetreten, nicht
einmal Fiſchdampfer und Fahrten deutſcher Schiffe von einem
deutſchen Hafen zum andern ſind zugeſtanden. Deutſhland iin Bezug auf Lebensmittelzufuhr es ſchlechter geſtellt al
wähvend des Krieges.
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Die teuer erkaufte Waffenſtillftands-
verlängerung

Mit wenig freudigen Gefühlen hat das deutſche Volk
die Nachricht von der am Freitag in Trier unſeren Unter-
händlern von ſeiten der Feinde zugeſtandenen Verlängerung
des Waffenſtillſtandes um einen Monat aufgenommen. Es
iſt ja richtig, daß wir dadurch von der ſchweren Sorge be-
freit worden ſind, die uns die Gefahr eines ſofortigen
allgemeinen Vormarſches der feindlichen Trup-
pen im Falle des Scheiterns der Verhandlungen bereitete,
aber dieſer Vorteil mußte von uns durch Zugeſtänd
niſſe erkauft werden, die ſo recht das unbedingte Ab-
hängigkeitsverhältnis kennzeichnen, in das wir unſeren
Feinden gegenüber durch das kopfloſe Verhalten der Revo
lutionsregierung geraten ſind. Für die Feinde lag nichts
der mindeſte Grund vor, etwa aus Sicherheitsrückfichten
oder wegen Nichteinhaltung der Beſtimmungen des bis
herigen Waffenſtillſtandsvertrages uns das Leben voch
mehr zu erſchweren. Der erſte Zweck des uns von ihnen
auferlegten Joches: die Wehrlosmachung Deutſchlands und
die Verhinderung der Wiederaufnahme der Feindfeligkeiten
unſererſeits iſt ſeit dem 11. November, dem Tage der Ab-
ſchließung des Waffenſtillſtandsvertrages ſo gründlich er
reicht worden, daß in dieſer Hinſicht wahrhaftig nichts zu
tun übrig war. Auch hat ſich die Revolutionsregierun
Unterſtützung aller Behörden nach Menſchenmöglichkeit be-
müht, den nicht militäriſchen Beſtimmungen des Vertrages
nachzukommen, ſelbſt in dem ſteten Bewußtſein, daß ſie mit
jedem Schritt das wirtſchaftliche Weiterleben Deutſchlands
aufs Spiel ſetze. Trotzdem hat Marſchall Foch auf eine
Verſchärfung der Bedingungen des Waffenſtillſtandswer
trages beſtanden durch die Aufnahme eines Zuſatzes in



den Vertrag, durch den die Feinde das Recht erhalten, falls
ſie es angezeigt erachten, die neutrale Zone auf
dem rechten Ufer des Rheins nördlich desBrückenkopfes von Köln bis zur holländiſchen Grenze zu
beſetzen. Das iſt eine erneute Betonung der unbeſchränkten
Macht unſerer Feinde, eine weitere Demütigung für
uns. Jn der Zuſatzbeſtimmung heißt es zwar, es ſollten
dadurch den Feinden „neue Sicherheiten“ verſchafft werden,
und dieſer Zweck wird ja auch durch die jetzt dem Feinde zu
ſtehende Beſetzung von Düſſeldorf, Duisburg und
anderen Orten in der 10 Kilometer-Zone rechts des Rheines
erreicht werden, aber wir glauben doch, daß die praktiſche
Seite der Beſtimmung hinter der politiſchen Abſicht unſerer
Feinde, uns erneut ihre Gewalt und unſere eigene Ohn-
macht fühlen zu laſſen, zurücktritt. Die Ausführung der
Zuſatzbeſtimmung wird nich lange auf ſich warten laſſen.

Dieſer Erſchwerung und Verſchärfung des Waffenſtill-
ſtandsvertrages gegenüber nimmt ſich die in dem Bericht
des Vorſitzenden der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
Erzberger beliebte Betonung der von ihr von Marſchall
Foch erlangten Zugeſtändniſſe recht kleinlich aus. Staats
ſekretär Erzberger weiß in dieſer Beziehung nur zu melden,
daß der deutſche Vorſchlag betreffs Abgabe des Verkehrs-
materials wohlgemerkt innerhalb des feſtgelegten
Haupttermins durchgedrungen, und der franzöſiſche
Vorſchlag auf Ablieferung in kürzeſter Friſt abgelehnt
worden ſei. Es handelt ſich hier alſo nur um eine Hintan-
haltung einer weiteren Verſchärfung der urſprüng-
lichen Bedingungen. Ferner bemerkt der Erzbergerſche Be
richt, es ſei gelungen, die von franzöſiſcher Seite vorge-
ſchlagenen Strafvorſchriften im Falle der Abliefe-
rung von Material, deſſen Zuſtand für nicht genügend er
klärt wird, zu mildern. Es wäre von Intereſſe für das
deutſche Volk, dieſe Strafvorſchriften kennen zu lernen. Sie
werden ihm aber verheimlicht. Auch hier hat man
es offenbar mit einer Verſchärfung der uns auferlegten
Bedingungen zu tun, deren Abwehr nur unvollkommen, nur
zum Teil gelungen iſt. Schließlich meldet Herr Erzberger
von einem „Proteſt“, den er gegen die engliſche Forderung,
daß an Stelle des nicht ſchleppbereiten Panzerkreuzers
„Mackenſen“ das Linienſchiff „Baden“ abgeliefert werde,
erhoben habe. Er bemerkt aber ſelbſt, daß die Engländer
ihre Forderung nicht zurückgezogen hätten. Sein Einſpruch
iſt alſo wirkungslos geblieben.

Alles in allem haben uns demnach die Verhandlungen
in Trier nur neue Demütigungen, neue Opfer gebracht.
Mit welcher ſteigenden Bitterkeit muß das deutſche Volk
dieſe Entwicklung der Dinge verfolgen! Und noch ſcheinen
wir infolge der heilloſen Wirtſchaft, die im Reiche

nicht am Ende unſeres Leidensweges angelangt
zu ſein.

Deutſchland und der Völkerbund
Amſterdam, 14. Dezember.

Jrn Londoner politiſchen Kreiſen verlautet mit großer Be
ſtimmtheit, daß das von der engliſchen Regierung auf dem
Friedenskongreß vorzulegende Programm Vorſchlag ent
halten wird, Deutſchland in die Völkergemeinſchaft aufzu
ne

o

Ein politiſcher Mord
2iſſabon, 15. Dezember. (Neuter.

Der Präſident der Republik iſt ermordet worden. Er wurde
don drei Kugeln getroffen. Der Führer ber unioniſtiſchen Par
tei Britiv Canachv wurde unter polizeilichen Schutz geſteſſt.

Kleine Nachrichten
Für die Reichseinheit. Jn Heſſen fanden fünf große ſoziaf

m der die r unter deme n etwa Men j Lostrennur e hagt etär Delbrück in Jena dem wie unsmeldet wird, um die Gründung einer e e Jena r
deutſch nationalliberalen Volkspartei

Die Düſſeldorfer Handelskammer beantragt telegraphiſch die
ſofortige Einberufung einer preußiſchenNationglverſammlung wegen äußerſter Gefährdung
des Beſitzſtandes des und wegen der Notwendig-
keit, vor Einberufung einer deutſchen Nationalverſammlung die
preußiſchen Verhältniſſe zu klären.

Die franzöſiſchen Vertreter auf der Friedenskonferenz. Nach
einer Mitteilung des „Echo de Paris werden die franzöſiſchen
Vertreter auf der Friedenskonferenz Clemenceau, Foch, Pichon,
Bourgeois und wahrſcheinlich Tardieu ſein.

Die Amerikaner in Trieſt. Aus Trieſt wird gemeldet,
20 000 Amerikaner dort gelandet ſind. Sie ſind als Be
ſatzungstruppen für die ſüdſlawiſchen Gebiete auserſehen

Ferd. z einer Beſchwerde derkegierumng wu die Blockade zwiſchen den finrniHäfen aufgehoben. 4
Halle und Umgebung

Halle, 16 Dezember
Die Forderungen der Kriegsbeſchädigten

Am geſtrigen Sonntag vormittag fand im WalhallaTheater e ſtark beſuchte Verſammlung der Kriegsbeſchädig-

ten ſtatt, die vom Reichsbund für Kriegsbeſchädigte und ehem.
r und vom Bund erblindeter Krieger ein

berufen war. „Die Forderung der Kriegsbeſchä-digten an das neue Deutſhla n behandelte Herr
Vietz Weißenfels in längeren Ausführungen. Er betonte,
daß, nachdem alle ſchon früher erhobenen Forderungen der
invaliden Krieger ſo gut wie keine der Re
gierung gefunden haben, es jetzt an der Zeit ſei, die Forderun-
gen der neuen Regierung zu unterbreiten. Eine der dringendſten
Forderungen ſei die Umgeſtaltung des Mannſchafts
verſorgungsgeſetzes; die darin enthaltenen Härten
müſſen beſeitigt werden. Des weiteren muß auch das
Kriegshinterbliebenengeſetz ſabgeändert werden in
einer Form, die den berechtigten Wünſchen der Kriegshinter-
bliebenen Rechnung trägt. Eine weitere Forderung geht dahin,
daß die Verſorgungsämter der Leitung der Kriegs
beſchädigten unterſtellt und Spruchinſtanzenm bei den ein-
zelnen Dienſtſtellen eingeſetzt werden. Auch die Fürſorge auf
ſozialem und wirtſchaftlichem und auf dem Gebiet der Heil-
fürſorge ſoll eine geſetzliche Regelung erfahren, ebenſo die wirt-
ſchaftliche Sicherung derjenigen Kriegsbeſchädigten, die ſich in
Lazaretten oder Sanatorien befinden. Weiter wird durch den
Reichsausſchuß für Kriegsbeſchädigte, der jetzt als Behörde gilt
und bei der Regierung vertreten wird, u. a. gefordert, daß die
Verordnung, wonach jeder entlaſſene Soldat einen Anzug und
50 Mk. erhält, ſchnellſtens dahin abgeändert wird. daß auch

denjenigen Mannſchaften die gleiche Vergün-
ſtigung zukommt, die lange im Felde waren und
als kriegsbeſchädigt entlaſſen wurden. Weiter
wird ſchon in den nächſten Tagen eine r i hevaus
kommen, die den Einſtellungszwang der Kriegs
beſchädigten in Betrieben zu einem beſtimmten Prozentſatz
verlangt und die ein Verbot enthält, daß die Rente weder auGehalt noch Lohn angerechnet werden darf. Redner gab ne

bekannt, daß in allen Kriegsbeſchädigten-Fürſorgeſtellen nur
Kriegsbeſchädigte die Geſchäfte führen ſollen, und daß die
Ludendorffſpende in Volksſpende für Kriegsbeſchädigte
umgetauft und zu drei Vierteln beſchlagnahmt worden ſei; das
Gleiche treffe auch auf die Nationglſ ende zu. Folgende
Entſchließung wurde nach angeregter Ausſprache ange
Die am 18. Dezember tagende Zffentliche Verſammlung der

„Die am 15. 2 de Verſammlung dKriogsbeſchädigten und ehem. Kriegsteilnehmer und Kriegsblin-
den beſchließt folgendes: 1. Sofortige a rm des Mann-

ſchafts und r n den berech-tegten Wünſchen. 2. Sofortige Auszahlung der Teuerungs-
zulage für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene. 3. Ent
ſendung von Vertretern der m v und Fachleute in
die Verſorgungsämter des 4. A. K. 4. Unternehmer
haben ſo lange Kriegsbeſchädigte zu beſchäftigen,
bis ſie anderweitig untergebracht ſind 5. Kriegsbeſchädigte ſind

Jene m Denn und S ad Wareunehmen. 6. Beſchaffung von Wohnungen und Möbelnr heimkehrende Krieger. 7. Fahrpreisermäßigung
für Blinde und deren iter auf Staatsbahnen uſw. 8. Sitz
und Stämme im Arbeiterrat. 9. Jn Lohnſtreitigkeiten
ſind die Angeſtellten und Gewerkſchaftsorganiſationen als oberſte
Inſtanz anzuſehen. 10. Den Kriegshinterbliebenen und Kriegs
beſchädigten iſt Sitz und Stimme in den Kriegsfür-
ſorgeſtellen zu gewähren.“

Hierauf wurde mitgeteilt, daß ſich in Halle ein Kriegs
beſchädigten Rat aus 15 Perſonen und aus dieſem
wieder ein Vollzugsrat von 4 Köpfen gebildet hat, denen die Auf-
gabe obliegt, die Intereſſen der Kriegsbeſchädigten nach allen
R hin zu vertreten. Die beſtehenden Kriegsfürſorge-
ſtellen ſollen weiter rbeitet werden. Auch in Halle (Neue
Promenade 3) iſt eine Geſchäftsſtelle errichtet worden, die mit der
Kriegefürſorgeſtelle verbunden werden wird. Am heutigen
Montag findet, wie berichtet, eine Beſprechung mit den Arbeit
gebern von Halle und Vertretern der Kriegsfürſorgeſtellen ſtatt.
Es ſollen hier Beraten und Handoln Mittel
und Wege gefucht n, die das Los der Kriegebeſchädigten er
leichbern und ihnen Arbeit in die Hand geben ſoll.

Jn der Ausſprache über den Vortrag ſprach der Vorſitzende
der Bezirksgruppe des Bundes erblindeter Krieger und bat für
die Kriegsblinden um Arbeits gelegenheit und um Abſatzmöglich
keiten. Weiter betonte er, man ſolle den Kriegsbeſchädigten di e
Rente als Ehrenſold für alle Zeiten gewähren. Jmübrigen kamen lediglich die Arbeitsverhältniſſe der Kriegsbeſchä-
digben zur Sprache es wurde betont, daß viele Arbeitgeber recht
wenig Verſtändnis für die Lage der Kriegsbeſchädigten zeigen.
Ein Redner forderte zur Bekämpfung der Spartakusgruppe auf,
von der die Kriegsbeſchädigten nichts Erſprießliches zu erwarten
hätten.

Elternverſammlung in der Latina der Franckeſchen
Stiftungen

Am Sonntag, den 15. Dezember, fand eine zahlreich beſuchte
Verſammlung von Eltern der Schüler der Lating ſtatt, in der
über die bekannten Erlaſſe des Miniſteriums für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung und damit im Zuſammenhang ſtehende
Fragen beraten wurde. Die Verfammlung ſprach ihr volles
Vertrauen zu der Leitung der Schule und ihren Einrichtungen
aus und ſtimmte folgenden Entſchließungen einſtimmig zu:

1. Weder die Schule noch die ihr vorgeſetzte Behörde darf in
die Rechte des Elternhauſes eingreifen und den Schü-
lern die in dem Miniſterialerlaß vom 27. November 1918

U. II 1967 zugeſagte völlige Freiheit zur Bildung von
Vereinen geben.

2. Die in demſelben Erlaß vorgeſchlagene Bildung einer
Schulgemeinde und eines aus ihr hervorgegangenen Schul
rates weiſen wir Eltern mit aller Entſchiedenheit für unſere
Söhne zurück; wir wünſchen die Beibehaltung und weitere Aus
bildung der ſchon beſtehenden Selbſtverwaltung

3. Wir Eltern fordern, daß der Religionsunterricht
an der Latinga auch weiterhin nach dem jetzigen Lehrplan erteilt
wird.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Diens

tog, den 17. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Nummern der Lebensmitbelſcheine 60 001-—63 500 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 63 501 bis
69 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben. dieGier donſerviert ſind, eignen ſie ſich uiſ. zum Kochen in der

Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld
iſt bereit zu halten. Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen

Wurſtverkauf. Jn der Woche vom 16. bis 21. d. Mts. wird
bei den Fleiſchern an den üblichen Verkaufstagen für jede Perſon
eines Haushaltes 50 Gramm Wurſt ohne Anrechnung au die
Fleiſchkarte verabfolgt. Der Verkaufspreis beträgt 2,60 Mark für
oin Pfund. Die Abgabe hat unter A x der Marke 251 des
Warenbezugsſcheines 19 zu erfolgen. Die äarfer ſind ver
pfllichtet, die Marken zu Hunderten ündelt im Stadternäh-
rungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß, Saal links, bis 24. De
zember d. Js. unter Angabe ihres Reſtbeſtandes an Wurſt ein
zuweichen.

Der Verkauf von Quark erfolgt am den 17. De
gember, auf den Abſchnitt 6 für die eingetragenen Kunden bei
dem Milchhändler Kvebs, Lerchenfoldſtraße 22, der Milchhändlerin
Jander, Unterberg 7 und in den Verkaufsſtellen der Halliſchen
Molkevei, Glauchgerſtr. 15 und Niemberger Molkevei, Ranniſche
ſtraße 2021, an letzterer Stelle nur vormittags von 8--12 Uhr.
Auf jeden Abſchnitt wird 19 Pfund abgegeben. Die Abſchni
ſind bis 20. Dezember abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Dienstag, den 17. Dezemer 1918. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
34 501-—35 000 vormitags von 8--12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 35 001-—35 500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von
29 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Bevorzugung der ordnungsmäßig aus dem Heere Ent-
laſſenen. Jm Jntereſſe der Billigkeit ſoll verhütet toerden, daß
die Leute, die in pflichttreuer und verſtändiger Weiſe bis zum
Tage ihrer ordnungsmäßigen Entlaſſung bei ihrem Truppenteil
ausharren, gegenüber denen, die einfach die Fahnen verlaſſen,
durch ihr ſvräteres Ausſcheiden aus dem Heere benachteiligt
werden. Daher hat das Demobilmachungsamt angeregt, daß die
ordnungsmäßig Entlaſſenen bei der Anſtellung in Staats
betrieben und in weitgehendſtem Maße auch bei Einſtellung in
Privakbetrieben vor den noch nicht ordnungsmäßig Enflaſſenen zu
bevorzugen ſind. Auch die öffentlichen Arbeitsnachweiſe
ſollen bei der Arbeitsbermittſung in entſprechender Weiſe ver
fabren.

Runkelrüben. Es werden noch weitere Beſtellu
Futterrüben (Runkelrüben) von der Futbermittelſtelle de e
iſtvats, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 20, angenommen. Dievon Bezugsſcheinen, die Futterrüben auf den Vezugeſae

bisher nicht erhalten haben, müſſen ihren Bedarf nochmals
melden. Der Preis ſtellt ſich ab ſtädt. Großmarkt für den d.
ner zurzeit auf 3,80 Mark bei Abgabe in
ab und auf 4 Mark bei Abgabe in Mengen unter 5 Zentnern

Jm U.-T., Alte Promenade, wird ein Film ß
nerleidenſchaft“ gezeigt. Mirko, der junge nliebt die vornehme Adiva, die von einer Räuberbande entfühtt

ſchreckliche Qualen erduldet. Jhre hMirko erfährt ffigierſt CStanislaus Mikali, der einflußreiche Oberhofmeiſter, einen
durch die Rechnung. Doch zum Schluß findet der Anſche
ſeine Aufklärung, er reitet dem Glück entgegen, während d
junge Zigeunerin, die ihn innig liebt, ſich das Leben nimmt. e

Stadttheater. Montag „Die Roſe von Stambul“, Tier.
tag „Die verſunkene Glocke“, Mittwoch „Die vorſichtige Ju
frau“, Donnerstag „Die weiße Dame“, Freitag „Coſi
tutte“, Sonnabend Ueber unſere Kraft“ I. Teil

Provinz Sachſen

ſeine

Ammendorf. (Geheimſchlachtung.) Am So
wurde ein in der Richtung nach Halle hier durchfahrendez
Fuhrwerk von der Polizei angehalten und durchſucht. d
wertvolle Ladung es handelte ſich um ein zwei Zentner
ſchweres geſchlachtets Schwein iſt beſchlagnahmt und der
allgemeinen Ernährung zugeführt worden.

Radewell. Hier wurde dieſer Tage eine aus dem
zurückgekehrte Munitionsfolonne aufgelöſt. Eines Morgens
wurden von den Pferden zwei wertvolle Füchſe vermißt,
ſtanden aber, wohlausgerichtet mit den anderen Pferden,
elende Klepper an deren Stelle. Das Rätſel wurde ſehr bald
gelöſt, denn die Füchſe wurden im Stalle eines hieſigen Haus
beſitzers gefunden und demſelben die Klepper denn dieſe ge
hörten ihm zurückgegeben. Die Sache dürfte noch ein gericht
liches Nachſpiel haben.

Radewell, 13. Dez. (Einbruchsdiebſtahl) u
der Gemeindeküche jſt in einer der letzten Nächte ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Einbrecher haben ſich voy
dem Nachbargarten aus Eingang zu verſchaffen gewußt. Co
ſtohlen wurden Grieß, Graupen und Zucker in erheblicher
Mengen. Unſere Gemeindeküche iſt erſt im vorigen Jahre vog
Einbrechern heimgeſucht worden.

Annaburg, 14. Dez. (Selbſtmord.) Die nerden
kranke Arbeiterfrau Drauſchke aus Sitzenroda ertränkte ſich m
ihren drei kleinen Kindern im Taurager Feldteich.

Volkswirtſchaft
p. Metallwarenfabrik Eiſenach. Jn dem Konkursdes

über das Vermögen der Metallwarenfabrik, G. m. b.
in Eiſenach ſoll eine Abſchlagsverteilung olgen. Dazu ſm
39 925 Mark verfügbar. Hiervon ſind M rückſichtigen 400
Mark bevorrechtigte Gläubiger und 199 Mark nicht bevor
rechtigte Gläubi

Zuckerraffinerie Tangermünde. Die Generalverſamm
lung genehmigte die Jahresrechnung 1917/18, der zufolge ein
Dividende von 15 Prozent ausgeſchüttet wird be
wieder 518 600 Mk. Abſchreibungen und 60 596 (49 177) M
Vortrag. Wie die Verwaltung berichtet, läßt es ſich noch nicht
überſehen, wie Betrieb und Ergebnis im laufenden Jahre ſich
geſtalten werden. Bisher ſeien die Betriebe dank des guten
Einvernehmens iſchen der Geſellſchaft und den Arbeiter
von weſentlichen Störungen verſchont lieben.

WeſtfäliſchAnhaltiſche Sprengſtoff Akt.Geſ. Die Geſeh
ſchaft plant in Reinsdorf bei Wittenberg numfang
reiche Erweiterungsbauten.

Elbſchiffahrt. Am 14. Dezember trafen die Kähna
Nr. 2091 und Nr. 4912 in Aken ein.

Die Dentſche Fiſch-Großeinkaufs- Geſellſchaft in Ham
burg wurde mit einem Aktienkapital von 1 Mäll. Mark rer

ündet.
Anhaltiſche Waffenfabrik der Schütz-Akt.-Geſ in Liqui

dation in Deſſau. Als Abſchlußrechnung werden jetzt 15 Proz
bei 500 000 Mk. Aktienkapital verteilt.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung imSaale vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom

16.--22. Dezember als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch oder
Wurſt auf den Koxf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung de
Saalkreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhaltet
die Hälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die e angerechnet
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten, wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſchel
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes von
8. Juli d. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitt
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausg h
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Die Fleiſchverteilung für die nächſten 3 Wochen ſiude
a lgenden Tagen ſtatt23 e er ber am Dienstag, den 24. Des
30. Dezember bis 5. Jan. 1919 Dienstag, den 31. Tes.
6. Januar bis 12. Jan. 1919 Donnerstag, den 9. Jan.

Halle a. S., den 16. Dezember 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Land wirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S
Zecher.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehnn

der in Wieskau belegenen, im Grundbuche von Wieskau Band II Slat
Nr 30 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf de
Namen der Ehefrau Wilhelmine Boskugel geb. Nagel und der Witw
Berta Gieſe geb. Boskugel von Wieskau eingetragenen Grundſtückel

Titelblatt 1:
Bebautes Grundſtück mit Hofraum und Hausgarten, Häuslerſtell
Nr. 33, Anteil an den ungetrennten Hofräumen mit 60 M. Nußung
wert, Gebäudeſteuerrolle Nr. 29;
Plan Nr. 26 der Karte, Acker, Kartenblatt 1 Parzelle 79 vor
9,20 Ar und 2,16 Tlr. Grundſteuerreinertrag,

Titelblatt 2:
Am Furth Nr. 722, Wieſe, Kartenblatt 11 Parzelle 109 vo
165,60 Ar und 1,53 Tlr. Grundſteuerreinertrag,

Grundſteuermutterrolle Artikel 416
beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 26. Februar 1919, vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimme
Nr 1, verſteigert werden.

Löbejün, den 7. Dezember 1918.
Das Amtsgericht.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher. ttſchaftVerantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher; Vollawirt a 2
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterh e
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer, für provinzielle Nachri 7
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdzna
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S-
Verlagsdirektor: Robert Poeßſch.
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große Wirtſchaft wird gegen Penſions
zum 1. Januar reſp. 1. Februar geſucht. Vor

Näheres durch
Jnſvektor Wiegand. Polleben.

e ein nicht zu junges
für meinen Schloßhaushalt zum 1. Januar 1919

herr Arnold v. Rekardstein., Prötzel, Mark.

Hausmädchen,
w heres,

weſen,
gewandtes, das bereits in herrſchaftl. Häuſern

ſucht zum 1. Januar 1919

Baronin Werthern.,
Bachra bei Cölleda.

ſuche zum 15. Januar eine

lichſt bald einu mög ſt J
Aamſell

Hausmädchen.
Rudloff. Domnitz, Saalkreis.

ſnſs Land wird zum bald.
tritt ſleiß zuverläſſ. verh.
ſirſch. Kutſcher

der gut. Pferdepfleger
ſherer Fahrer iſt. Lebens-
u Zeugniſſe u. Z. 2280
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Fuche zum 1. 2 1919
er ſpäter

ing. Mamſell
t Gntshaushalt b. Halle.

ferten unter B. D. 6295
bnädoltf Mosse, Brüder-
raße 4, erbeten.

Junges Mädchen
x einen Haushalt ſofort
ucht. Frau Ingenieur

hinders Charlottenburg,
ſernburgſtr. 29.

Saubere,e Aufwartung
ält. Ehepaar für ſofort

er 1 Januar geſucht.
Reilſtraße 28 I, I.

P ötellen Gefuche

Jnſpektor,
mm Heeresdienſt entlaſſen,

g. alt, evgl. verh. 1 Kind,
J. alt, ſucht, geſtützt auf

mgäbr., gute Zeugn. mögl.
lhtändige Stellung. Frau
i Virtin und übernimmt
l gnnen wirtſchaft. Gefl.
Offerten erbittet

Carl Schwanjale, Saale, Gr. Berlin 3 I.

Guts inſpektor,
verheiratet, ohne Kinder,

Ausbeſſerin empf. ſich (g. a.
Land). Wörmlitzerſtr. 10 II v.

Kaufgesuche

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen

Gebr. tFiſcherplan 2. Fernr. 1178.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für
Strickwolle.

R verkäufe
Ein Landgütchen Morg.,
in der Nähe v. Eckartsberga,
mit lebendem und totem In
ventar ſofort zu verkaufen.
Offerten unter Z. 2300
ſind niederzulegen in der
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

6 Mrg. Bauland
für Fabrikneubau geeignet,
mit Verladerampe gegen-
über Bahnhof Nietleben
im ganzen oder geteilt und
7 Mrg. Acker zu verkauf.
(früh. Nordmanns Ziegelei.
Näh. Hermaunſtr. 36, pt.

Hausgrundſtück,
berrſch., m. Dampfbeizung,

Königſtr. 45,
zu verkauf. Miete 9000 Mk.
Näh. Hermannſtr. 36, pt.

iht Stellung zum 1. 1. 19
wer ſpäter. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Gefl. Angeb. u Z.
2309 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Lediger Landwirt, a. d.
delde zurück, ſucht Stellung

wirtſchafter
auf mittlerem od. kleinerem
Gut, wo er ſelbſt mit Hand S
nlegen kann. Off. u. Z. 2311

m die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kaufmann,
Kriegsbeſchäd. ſucht vaſſ.
Etellung, evtl. als Guts-
etretär oder ähnlich. Off. u.
D. 2316 a. d. Geſch. d. Ztg.
—=üÜ“r

Jg. Landwirt
s anſtändiger Familie,
welcher ſchon eine Wirtſchaft
heführt hat, ſucht für 1. Jan.
der ſpäter Stellung als

Verwalter
f einem mittleren Gute.
Ungeb. erb. an Wilhelm
Klöpzlg. Naundorfer
Mühle bei Delitzſch.

Kauomädchen ſucht Stelle
aufs Land z. 1. 1. Bmilie
agelgangcz, gewerbs-

püßige Stellenvermittlerin,
alle a. S., Leipzigerſtr. 4 II.
Empfehle: Gärtner, Jäger,
ofmeiſter, vorh. Knechte.

Emma Viedt. gewerbs-
maßige Stellenvermittlerin,
kl. Brauhausſtr. 9. Tel 4356.

Ceimringe
J müſſſ. jetzt gelegt werden,

Ich empfehle Raupen-
J leim, Unterlagepapier,

fertig geſtrichene Leim-
J ringe, Karbolineum,

I Baumwachs.
Antiſual,

behördl. empfohl. Mittel
gegen die Blutlaus,
Raupenſcheren,

Baumſägen.
Noritz Bergmann

Samenhandlung,
S Markt 20. Fernruf 107.

T.
Apfelſchimmel,

desgleichen

1 KRappſtute
(Doppelpony)

1,57 groß, 5 und 6 Jahr alt,
ſelten ſchön, (copartig) voll
ſtändig fehlerfrei, ſicher ein
ſpännig, ſtehen auch einzeln
preiswert zum Verkauf.

I ritz.,
a c

egen
I

3

M ſchwere, große,

e r WS e c p

t

Flelſcherſtr. 33. Fernr. 6573.

verkaufe ich einen Teil meiner Zuchtſchweine,
zur Zucht bewährte Tiere,

ungedeckt, z. T. nieder und hochtragend.
Die Tiere ſind ſämtlich in gutem Futterzuſtande.

Sie haben beizubringen:
J eine Beſcheinigung Jhres Kommunalverbandes,

daß Sie die Schweine einführen dürfen.

vhvelnezdewerei baden hel Zerhst

in Anh.

Da l 5 2aſelbſt werden aus demſelben Grunde auch
Schafe, ſchwere, wollreiche Figuren, abgegeben.

Bedingung wie oben.
u BI 7r en m h r

e e a

von 17

NHalliſches Photohaus, Magdeburger Str. 26

Johannes Mende
Werkstätften für mod. Bildereinrahmung

Mittelstraße 4 Halle J. 5. Fernspr. 2821

Aufträge für Weihnachten
werden noch angenommen und prompt ausgefährt.

gehleh habe meine rätigkelt wieder aufgenommen

ans Schmidt, Zahnpraxis,
Fernsprecher 3015.beipziger Str. 12.

SKM e S
PralkctischewWeihnachtsgeschenke

sind feine

Solinger Stahnlwaren
Tisch-,
Geflügelscheren,

Abendbrot- und Tranchier- Bestocke,
Alpacca-Besteeke, Taschen-

messer, Scheren, Instrnmente zur Nagelpflege,
Rasiermesser, Rasier Apparate, voll ständige
Rasier- Garnituren Rasier-Spiegel usw.

Sehleiferei und Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

M ar Tann en inhaber
Obere Leipziger Str. 66. Telephon 5719

J. Kranner
Geistsr. 55.

Bekanntmachung.
Zur Auflöſung der Militär-Eiſenbahndirektion 4 iſt das „Auflöſungskommaado

der Militär-Eiſenbahn Direktion 4“ gebildet worden.
ſich im Gebäude der Schiffahrts- Abteilung des Feldeiſenbahnchefs,
Kronprinzenufer 19, Telephon Amt Zentrum Nr. 6515.

Magdeburg, den 9. Dezember 1918.

Die Geſchäftszimmer befinden
erlin NW. 40,

Von Seiten des General-Kommandos.
Der Chef des Gen.-Stabes gez. von dem Hagen, Oberſtleutnant.

Der Exekutiv- Ausſchuß IV. A. K.

Die zur Konkursmaſſe der Firma Fincke OGo.,
gehörigen

Warenvorräte beſtehend in
diverſen Cameras, Vergrößerungsapparaten, Copier-
apparat, Stative, photographiſchen Papieren und Poſt
karten in Bromſilber, Celloidin, Alboidin, Gaslicht-Licht-
hoffrei- Papieren und Poſtkarten, diverſen Trockenvplatten,
Agfafilms, Rollfilms, Papiermacheſchalen, Kaſſetten-taſchen, Albums, Literaturbücher über das Photographie
ren, Beleuchtungstabellen, photographiſche Chemikalien
uſw. ſollen heute und folgende Tage im Laden

Magdeburger Straße 26,
ſchrägüber vom Walballg,

zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werben.
pezialität: komplette Schülerapparate zum Pho-

tographieren, ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchenk, das Stück
jetzt 5,50 M.

Geſchäftszeit: vormitags 10-12 Uhr, nachmittags
3-6 Uhr.

Der Konkursverwalter.
Ferdinand Wagner.

Gemahlenen kohlenſauren Kalk,
gemahlenen gebrannten Stückenkalk,

liefert preiswert und prompt
Edmund Füller, Kalkgroßhandlung,

Magdeburg, Kaiſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.
S Preis auf Anfrage ſofort.

Zwiebelſamen e
M gelbe zittauer Rieſen, rein Ernte 1918,

S garantiert normale Keimfähbigkeit,
S bis 50 Kilo Mk. 1300. bei größeren
e Poſten Preisermäßigung.

Otto Murst, 60menzüchterel,
Kſchersleben. Tel. 59.

u m

e

S

AAAAAAAA
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen und
einzeine Möbel

jeder Art
empfiehlt in grober Auswahl

Sohaible
Miöbelfabr ik

Gr. Märkerstr. 26
am Ratskeller.

VVYVeVY
Elektrische

Beleuchtungs-
Körper

Kronen, Stehlampen.

Kaehttisehlamp., Ampeln,

elektr. Plätten u. Koeher.

Metalldraht-Blalbwatt-

lampen

sowie alle elektr. Haterialien.

franz Berger,
An d. Universität 13.
PElektr. Licht- u. Krattanlagen.

e

T Eeldverkehr
T

10000 Mk. als Darlehn ge
V ſucht auf kurzeZeit e hohe Sicherheit
und 10 Zinſen Off. u. 1.2299
an die Geſchäftsſt. d. Z. erb.
n

25000 Mark
ſind zum 1. 4. 1919 S Acker oder gutes Zinshaus a
erſte Stelle anszuleihen. Anfragen über Zinsfuß uſw
unter Z. 2312 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Hypotheken-Kapitalien
auf Ackergrundſtücke in jeder Höhe zu günſtigen
Bedingungen auf lange Zeit unkündbar, auszuleihen.

Robert Rosenberg, Bapbgesehäſt
Halle a. S. Leipzigerſtr. 76 Hotel Rotes Roß.

Unbebautes

Grundſtück
von mindeſtens 3 Mrg. Größe, paſſend als Lagerplatz

zu kaufen geſucht.
Möglichkeit zur Anlage von Gleisanſchluß und

5ufahrtſtraße muß vorhanden ſein.
Ausführliche Angebote unter B. R. 6286 an

Rudolf Mosse., Brüderſtraße 4.

I Permietungen e
Ein neues geräum. Wohnhaus
mit Stallung und Morgen gutem Gartenland Familien
verhältniſſe wegen zu vermieten. Grundſtück eignet ſich
ganz beſonders zur Neubeſetzung eines Arztes oder
Tierarztes. Offerten unter Z. 2313 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Miet Geſuche

Landhaus
mit elektr. Licht, Garten u. Pferdeſtall oder auch Gebäude
eines Reſtgutes in näherer Umgebung von Halle von
penſ. Offizier zum 1. April 1919 zu mieten geſucht.
Angebote unt. Z. 2314 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung

Wenn e Herrſchaftl. Etage
neuzeitlich eingerichtet, 6 bis
7 Zimmer mit allem Zubehör
(Südvorſtadt bevorzugt), ab 6--8 Zimmer) zum 1. 4. 191. 4. 19 oder früher zu mieten oder früher De geſucht.
geſucht. Angeb. erbeten unter 3 Perſonen. Angebote nach
Z. 2305 an die Geſchäfts Reilſtraße 87 erbeten.
ſtelle d. Ztg.

Landwehrofſizier, aus dem FeldeCandwirt, zurückgetehrt, vermögend, wünſcht ſich

zu verheiraten.
Junge Damen oder auch Witwen mit Vermögen, welche
dieſem ernſtgemeinten Wunſch zu entſprechen geneigt ſind,
werden gebeten, ſich unter Z. 2315 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung zu wenden. Vermittler verbeten.

Verſchiedenes

Preußische Lotterie.
Die Abholung der Lose zur neuen Lotfterie, die

bei Verlust des Anrechts bis spätestens Donners-
tag, den 19. d. Mts. zu bewirken ist, bringen wir
in Erinnerung. Kautflose sind in allen Abschnitten
vorrätig 40 Mk., 20 Mk., 10 Mk., 5 Mk.

Die Lotterie-Einnehmer.
Burchardt, Frenkel, Lehmann, Rogge.

KaffeecorErsatz-
Reibe-

Maschine
mahlt alles

Halle a. S., Halle a. S.Steinweg 45. S c bel, Reilstrabe 1.

Ammendorf, Bahnhofstraße 3.
Solinger

Stahlwaren
Ebenholzbeſtecke p. Dtz. 100M.,
Weißmet. Löffel J. verſilbert
Dtz. 70 M., prima ſtark verſilbert zu 48M. u. 52M., Ia ver
nickelt 30 M., verzinkt 12 M.
per Dtz., Kaffeel. 4 M. billiger
paſſ. Beſtecke dreifachen Be
trag. Verſand ſofort p. Nach-
nahme. Meh. Dtz. billiger.

B. Haupt,
Solingen II. Tel. 1760.

Neuheiten in
Weihnachtsgeschenken

Speisezimmer
fierrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik
Jibert Martieh Haehf.

Inh. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

iſt

ter net

Brillant- Ring
oder Ohrringe, gr. Steine,
kaufe aus Privath. Offert.
unter 2302 an dieGeſchäſtsſtelle dieſ. Zeitung.



G. W. Trothe Alte ſNonerale in v 98 Iſt Apollo Theater. 4

Vernrut 5738. Fernruf 1224.e ſſinni D 99 freie e Jgr „tenetr 15 Ein wunderbarer Kunstfiim,
unnnnnnmniiinumiuuumuunnum

der alles bisher Dagewesense ern or Groeses Marinespiel mit Musik und n

vom Verkfasser des Hinas“ engegenüber
Darsteller: Matrosen und erste Künstler,Café Bauer. iüboertrifft.

S ittwoch, Sonnabend n. Sonntag nachm. 4 Uhr Familiennd Sehülervorsteliung zu Kieinsten PreiventWalhalla adt-Iheater] e to eiratt nene u. n.Operott. Theater r e e uv ſünn wer Artitin on al r. SeeMittwoch nachmittags: SLasze von 10-1 u. 4-6. Schneewittehen Zigeunerleldenschaft Der erste grosse Film aus doer empfiehlt als passende bezug
Grosse Sensationstragödie aus galanren Zeit in 4 Akten. Weihnacht Geschenke IIIdi hin gtran.e Vor un n nn m lange und Kurze Pfeifen. Zigarren- nds vdem Zirkusleben in 5 Akten. Eine Kunstschöpfung von Zigarettenspitzen, Stöschke. Sennnpftabale IGebr. Befhmann Dinfähriges! Abendbursus Aus dem Inhalt: ergreiſender Schönheit. e C dosen, Schach- und Dominospiele w. e
Akt Entführung der Grafentochter

Werkstsiten Dr. Werner. Neue Promenade I. 2. Akt Einsturz der Höhle Vorführung: 4.50 7.00 9.30.

Alct: Hiebstahl der Dokumente 0 eAtt ettoicuts über de terenae Paul Heidemann Dr. acobi Wetieſe a. 4. S. Vaſchbretter örbene
Grolte Steinstrabe 79-80. Vorführung 440 650 910. in dem köstiehen 8 Akten- Lustspiel S Arzt für Bruchleiden, vom Felde zur

mit ſtarker Zinkeinlage Des grossen Erfolges wegen wurde Pauleh ch en enn elmanns Spreohzeit vormittag 10rh vie 12 Uhr außer in eine
clieser Film in Dresden und Leipzig Leipzig Schlenbig och M ler uDammstrasse 10 Telephon wet I„ undG u h 888 e Max Sobsl, um einige Tage verlängert. I ſſ h e

einwegin weieber Polsterung Reilſtraße I. Anna Müller-binke e jahre Aus dem Felde zurekgekehrt. un die
Ammendorf: Fröhliche Erinnerung aus I nehme ich meine Praxis Wieder b der Bahnhofſtraße in der humoristischen Posse: dor Jungen z. Sprechstunde 11-1, 3--4 (außer d Doſe

n vor Fyi J Pro Dr. Siefert, Nervenar erModerner Hagarſchmuck Veiboaehtsgesehento I Pran Ionmerzienrat „Leonhar clifahrt“ es

Bürſten, Friſierkämme. keit und Humor. Herrliche Naturaufnahme. S e löſunempfehle 4. t 4. z Nach Gottes unerforschlichem RatseG. Niedermann. Poſtſtr.t. als degond. Sperialitat Vorführung: 4.10 6.20 8.30. Vorführung: 4.00 6.10 8.30. S yersehiea am Freitag abend n voll z
Wir verwandeln Klubmöbe Beginn 4 Uhr h und herzensguter Vater, der Augenzegezogen,

waſchene, ge Soziaplättete u. ge e e e e e 1ſtärkte e Thalia Saal Neue, hier noch nicht gezelgte Phili Reuter
a uvvahl in Stoffen Demonstrationen I Leichenach neuem Ia Friedensware! Dienstag, 17. undz e im Sl. Lebensjahre an et iVerſahren i. kalt abwaſchbare Möbelfabrik Mittwoeh, 18. Dez. FMoachim Bellachini Er folgte unserem am 28. Je h T n

elfabr dem Felde der Ehre gefallenen lieben SohneDauer-Wäſche C. Hauptwann, Der Menseh wor 100 000 lIahren. ne e

überraſchend an r leben können.und Haltbarkeit. Kl. Ulrichstr. 36 a u. b. S Emma Reuter PolksweDauerwäſche Vertrieb, ca. 200 Musterzimmer. EintrittsKarter 2.60, 1.80 1 M. bei R. Kocoh., Alte Proweuade 1a. e Kurt Reuter, 5
1 Tr, rechts Iwangl. Besichtigung erd. Gam aschen e Halle, Deltzscher Straße 24 zur GenKl. Verlin2, EdeSternir 3 S Die Finehn Mittwoch, den des aucDamen Wintermäntel a er Damene r aus guten Stoffen W kauft man preiswert bei Kranzspenden dankend abgelehnt. Pret

ncde eaufgenommen p 7 Groß T äte, 9ſanithrat Dr. Steinkopff, Lömerns. an H. Schnee HMachf., Sohn x ſoeht, Ie 8--10 Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84. de mee ar klärt, dr. Steinstr. ſeine LiniſterStatt besonderer Anzeige. n
Aw Sonnabend, den 14. Dezember. naeh- lution z

mittags *,3 Uhr entschlief sanft nach acht- droht wi
ährigem, mit großer Geduld ertragenem liche Me

Mein innigstgellebter, braver Sohn, unser Heber, guter Bruder Leiden unser UÜeber, herzensguter Sohn und rufen wo

Bruder, der ArbeiterGeiststrasse 285. n I th B Kaufmann vie aufElektrische Installation r e mu ar J n bonferendenLicht- u. Kraftanlagen Leutnant und Kompagnieführer I Kurt Brose gtelen

der Art und Größe m ireonnisene NR a Atkeleer denen terten im 7 Fpuriag. intantorie- Vagiwont M J e
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse, des Schwarzburger im Alter von 26 Jahren. faſBeleuchtungskörper v Glühlampen. Ehrenkreuzes und des Reußischen Ehrenkreugzes, h Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid n er

re --rceec-c erlag am 12. e 1918 nachmittags 4,Uhbr, im i von 2 Jahren tiefbetrübt annach langem Schmerzenslager seinen neuen schweren Verwundungen,.die er nach fast vierjährigen heißen Kämpfen am 2. September 1918 bei Niemberg. den 10. Dezember 1918.
Peronne erlitt, als er seine Kompagnie zum Siege führte. E tto Dornbusch u. Frau Friederike ſeeliAlu minium löffel Halle (Hardenbergstrabe 10). den 15. Dezember 1918. o verw. Broge geb. Schwlac, md der

in alter anerkannt vorzöglicher Ausfüh- Dr. Barg, Staatsanwaltschafterat, I Nartha Brose
rung liefert wieder in gröberen Mengen Erich Barg, Leutnant und Batterietährer Toni Dornbusch
Meftmanner Brifanniawarenfabrik im Feld-Artillerie- Regiment Nr. 75, E Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr.

HeuSeibel, Mettmann i. Rheinland Al Günther Barg, etud. agr- geſchloſſeKriegsfreiwilliger im Inf.- Regiment Nr. 96 1

als Geschwister.

Die Finäscherung erfolgt am Donnerstag, den 19. Dezember, nach eVo n. verlin
mittags 2 Uhr in Dresden.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen, därfte ſiz e Gestern abend entschlief sanft nach donen di
langem schweren Leiden im 70. Lebens
unsere inniggeliebte, treusorgende Mutter aufgeſort

und Grobmutter des Ete Statt Karten Frau Bertha Hennrich4 nehmer und PEport- Fa5h Aem henigen Willen ges Aumaehtiger erlöeto am Sonngvena, 2Offerten unter A. 43 an Haasenstein den 14. Dezember i918, abends 5i, Uhr ein sanfter Tod meinen geliebten geb. Rudloff
Vogler, Bremen. Mann, unseren r Vater, den Kaufmann I Halle, Raguhn i. Anb., Aschersleben,

den 15. Dezember 1918.3 ri G O I Sen. Dies zeigen tief betrübt an reibriet
6 i nach langem, oft furchtbarem Leiden im 68. Lebensjahre J Emmi Hennrich um fürun ige ä An II c! In tiefer Trauer, für alle Hinterbliebenen Otto tlennrich I. frau Marg. geb. Müller

Zur Gründung eines erſtkiaſſigen Marie Bohne geb. Lentzsech. J Pastor Hermann Schwan u. Fran Magd. I An
Eiſenbetonbau-Unternehmens a e e nrigttonetr a geb. Hennrieh.Die Beisetzung erfolgt nach voraufgegangener Gedaehtnisfeier in

ſucht hervorragender Fachmann noch r Laur mer irave ger 2 Uhr gip D 3 7 erstag, den 14 v Beerdigung findet am Mittwoch 27
e zember auf dem Kirchhof der gumar gemeindoe. e b 12 Ub der Kapelleeinige ſtille m Teilhaber. We 1. Timotheus-6, Vers 12. e Stadtgorre wer u gtatt r richt daKapitaleinlagen nicht unter 50000 Mark. Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt. Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Offert. unt. A. 135 an Rudolf Mosse. GeraR. v m rat
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